
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Schäferhund (von Beat Rüst, Patrick Kenel, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Sch%C3%A4ferhund&oldid=127731)

Ein Hirtenhund muss aufmerksam und klug sein, damit er die  auch a�ein hüten kann.

Er so� lange mitlaufen können und auch mal einen schne�en  einlegen. Außerdem

muss er groß und kräftig sein, zumindest so sehr, dass er sich behaupten kann: gegenüber den

 oder anderen Herdentieren, aber auch gegenüber Angreifern wie zum Beispiel Wölfe.

Schließlich haben  ein besonders gut geeignetes Fe�: Die äußeren Haare sind eher

lang und halten den Regen ab. Darunter tragen sie vor a�em im  dichte Wo�e, die sie

warm hält.

Einige Schäferhunde sehen dem Deutschen Schäferhund recht ähnlich. Ein Beispiel der Belgische

. Er wurde etwa zur selben Zeit gezüchtet wie der Deutsche Schäferhund. Der

belgische Zuchtverein setzt sich aber andere . Der Belgische Schäferhund wirkt etwas

leichter und hebt den Kopf stärker. Er wurde in vier verschiedenen  gezüchtet. Vor

a�em das Fe� ist bei ihnen sehr verschieden.

Ein anderer bekannter Hirtenhund ist der Border . Er wurde in Großbritannien

gezüchtet. Sein Kopf ist etwas kürzer, seine Ohren hängen herunter. Seine  sind

recht lang.

Aus der Schweiz kommt der Berner Sennenhund. Senn ist ein Schweizer Wort für einen

. Er ist deutlich schwerer. Seine Haare sind ziemlich lang und fast übera� schwarz.

Über dem Kopf und der  trägt er einen weißen Streifen. Auch die Pfoten sind zum Teil

weiß. Etwas he�braun ist auch oft mit dabei.

Der  wurde ebenfa�s in Deutschland gezüchtet. Seine Haare sind kurz und schwarz.

Nur an den Pfoten und der  ist er etwas braun. Damit seine Ohren und der Schwanz

nicht herunter hängen, hat man sie früher kurz geschnitten. Dies ist heute in vielen 

verboten. Bei der Polizei ist er sehr beliebt, denn die Einbrecher fürchten den Rottweiler besonders. A�erdings

bissen auch schon viele Rottweiler andere  oder gar Menschen. Ihre Haltung ist

deshalb in gewissen Gebieten verboten oder die Halter müssen bestimmte  besuchen.


